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THE ROAD
TO BIODIVERSITY
For 40 years, the French city of Grande-Synthe, on the edge of the harbour area 

of Dunkirk, has endeavoured to pay equal attention to all its districts, without 

prioritizing them. Its achievements are considerable with 95 per cent of its 

residents living within 300 metres of a green space and everyone benefits from 

127 square metres of greenery per inhabitant.

Parks and gardens are therefore a strong feature of the city. Since 1972, Grande-

Synthe has established a fundamental political axis that has never been questioned 

since: to create an exceptionally green and flowery living environment for its 

inhabitants.

Yves Caestecker, Head of the Public Spaces and Nature Department commented: 

“From 1990 to 2005 we committed ourselves to differentiated management. We 

were looking for alternative forms of management to, among other things, abolish 

pesticides.  Since 2005 our focus has switched to safeguarding biodiversity.”

The city is also surrounded by a green belt, considered of vital importance for 

the residents’ quality of life due to its location near the port of Dunkirk with its 

heavy industry (especially metallurgy). In a relatively short time Grande-Synthe 

developed from a hamlet to a city with more than 22,000 inhabitants.  In order 

to be able to plant as efficiently as possible often on marginal soils, the use of 

TerraCottem was decisive. Other tree species and shrubs, transforming the belt 

into a road of biodiversity, have systematically replaced poplars, which were 

originally planted to quickly form a green screen.

These efforts did not go unnoticed and were rewarded in 2010 with the status 

of first capital of biodiversity and a new ‘Golden Flower’ in 2015, the highest 

accolade of the Villes et Villages Fleuris competition in France. 
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De / Ruhige grüne Lösung gegen Lärmbelästigung
Straßenverkehrslärm ist in Deutschland einer der häufigsten 
Gründe für Beschwerden über Lärmbelästigung. Obwohl 
enorme Anstrengungen in der Reduzierung von Lärm unter-
nommen werden, besonders bei Schwerlastverkehr, hat der 
immer stärker zunehmende Verkehr fast alle Anstrengungen 
der Lärmreduzierung außer Kraft gesetzt.

Im Jahre 2000 baute die Autobahndirektion Nordbay-
ern eine einmalige Lärmschutz-Einhausung, eine begrünte 
Überdeckelung, über die A 3 von der AS Aschaffenburg-Ost 
bis  AS Hösbach. Insgesamt wurden 6 Spuren zwischen den 
Orten Goldbach und Hösbach über eine Länge von 2200 m 
überdacht. Inclusive der Lärmschutzwälle beträgt die be-
grünte Gesamtlänge 6,4 km. Ziel war es die Lärmbelästigung 
für die angrenzenden Städte auszuschalten. Eingebunden 
in dieses Prestige Straßenbau Projekt war der Plan die kom-
plette Autobahn zu überdachen und die Beton-Einhausung 
mit Kletterpflanzen und Bäumen zu begrünen.

Der Standort bot eine Serie von Herausforderungen, die 
zu lösen waren um eine gelungene Begrünung zu erzielen. 
Die Südexponierte Betonwand hatte dicke unterirdische 
Fundamente, was sehr wenig Boden für die Kletterpflanzen 
bedeutete. Zusätzlich war der Boden nährstoffarm und auf 
Grund der Ausrichtung der Wand gab es eine hohe Verdun-
stungsmenge. Die Entscheidung TerraCottem Universal hier 
als Bodenverbesserer einzuarbeiten wurde getroffen, um 
diesen Herausforderungen nicht nur für die Kletterpflan-
zen, sondern auch bei den Baum- und Strauchpflanzungen 
unmittelbar an der Nähe der Betonmauer entgegen zu tret-
en. Die Bauarbeiten hatten den Boden stark verdichtet und 
obwohl der Boden direkt vor der Pflanzung mechanisch 
aufgelockert wurde, war er immer noch nicht optimal für 
die schnelle Durchwurzelung und den guten Anwuchs der 
angepflanzten Bäume.

Zehn Jahre sind vergangen seitdem diese Einhausung 
der A 3 sein grünes Dach und die Baum- und Strauchreihen 
erhalten hat. Die Autobahndirektion ist sehr zufrieden mit 
dem Resultat und ebenso sind es die Anwohner vor Ort, 
die eine ruhige grüne Umgebung vorfinden, obwohl sie in 
unmittelbarer Nähe einer sechsspurigen Autobahn leben.

Fr / LE CHEMIN DE LA BIODIVERSITÉ
Depuis 40 ans, Grande-Synthe, ville française en bordure 

de la zone portuaire de Dunkerque, s’est attachée à porter 
la même attention à tous les quartiers, sans faire de priorité, 
au point qu’aujourd’hui 95% des Grand-Synthois habitent 
à moins de 300m d’un espace vert et que chacun bénéficie 
de 127m2 d’espace vert par habitant.

Les espaces verts sont une caractéristique forte de la 
ville.  Dès 1972, la ville de Grande-Synthe a déterminé un axe 
politique fondamental et jamais remis en question depuis : 
proposer un cadre de vie exceptionnellement vert et fleuri 
aux Grand-Synthois. 

Yves Caestecker chef du Service Espaces Publics et 
Nature : «  Dans la période 1990 – 2005 nous nous sommes 
engagés dans une gestion différenciée.  Nous investissons 
beaucoup dans des formes alternatives de gestion afin, 
d’entre autres, rendre l’utilisation des pesticides superflue.  
Depuis 2005 notre attention est dirigée sur la sauvegarde 
de la biodiversité. »

L’implantation de la Ceinture Boisée est d’une 
importance vitale pour la qualité de vie de la ville, dû à son 
emplacement près du port de Dunkerque avec son industrie 
lourde (notamment la métallurgie) et que dans un temps 
relativement court Grande-Synthe se soit développée d’un 
hameau à une ville avec plus de 22 000 habitants.  Afin 
de pouvoir planter le plus efficacement possible sur des 
sols souvent marginaux, l’utilisation de TerraCottem s’est 
avérée concluante.  Les peupliers, qui à l’origine ont été 
plantés pour rapidement former un paravent vert, ont été 
systématiquement remplacés par d’autres espèces d’arbres 
et arbustes transformant la ceinture en un chemin de la 
biodiversité.

Efforts qui ne sont pas passé inaperçus et qui ont été 
récompensés par le statut de première capitale de la 
biodiversité en 2010 et une nouvelle fleur d’Or en 2015, la 
plus haute distinction du concours Villes et Villages Fleuris.

Ruhige grüne
Lösung gegen 
Lärmbelästigung

LE CHEMIN DE
LA BIODIVERSITÉ

Ein Glücksfall

De / EIN GLÜCKSFALL
Die Carl Benz und Ferdinand Porsche Straßen, welche Teil 
der neuen Erweiterungen des Bremer Industrieparks in 
Hafennähe in Deutschland sind, boten alles andere als ide-
ale Wachstumsbedingungen für Eichen und Linden, welche 
vom Ingenieurbüro HBI Hiller & Begemann Ingenieure GmbH 
in ihren Plänen aufgenommen wurden.

Andererseits war der Sandboden ein Glücksfall für Terra-
Cottem. Die Flächen litten ebenso unter Verdichtung durch 
Straßenbauarbeiten, Winderosion und immer längeren 
Trockenperioden bedingt durch den Klimawandel.

Pflanzlöcher von 2 x 2 x 1,5 Meter wurden maschinell aus-
gehoben und Teil des Bestandsbodens wurde mit Substrat 
gemischt. Die Pflanzlöcher wurden in zwei verschiedenen 
Schichten gefüllt. Die unteren 75 cm bestehen aus einer 
Mischung von 50 Prozent Quartzsand 8/32 und 50 Prozent 
anstehenden Boden angereichert mit 3 kg/m3 Baumalginat, 
100 Liter/m3 Agriperl und 2 kg/m3 TerraCottem Universal. Die 
obere Schicht hat 50 Prozent Quartzsand 8/32, 50 Prozent 
DIN 18915 Baumsand angereichert mit 100 Liter/m3 Agriperl 
3-6 mm, 1 kg/m3 Oscorna Universal Dünger, 1,5 kg/m3 Luz-
ian Steinmehl, 3 kg/m3 Bentonite und 1 kg/m3 TerraCottem 
Universal.

Herr Hiller, der Bauleiter des Landschafts-Planungsbüros 
stellte fest: “Wir erhöhen die TerraCottem Dosierung auf 
2 kg/m3 in der unteren Schicht, um das Wurzelwachstum 
weiter zu stimmulieren und die Wasserspeicherkapazität 
und Belüftung im Boden zu vergrößern. Dies verhindert, 
dass die Wurzeln nach oben wachsen. “

“Zwei Jahre nachdem die Pflanzungen abgeschlossen 
waren, wurde die erste Auswertung der 218 gepflanzten 
Bäume durchgeführt. Nur fünf Bäume waren nicht angegan-
gen, was eine Überlebensrate von fast 98 Prozent ausmacht. 
Wir haben die Bäume über mehrere Jahre beobachtet und 
freuen uns jedes Mal über die Vorteile von TerraCottem. Dies 
war besonders auch sichtbar während der langen Trocken-
perioden, als die Umgebung knochentrocken war während 
die Baumscheiben und die Eichen und Linden selber noch 
kraftvoll belaubt und grün waren.” 

Gr / Ο ΜΟΝΑΔΙΚΟΣ ΚΗΠΟΣ  ΑΝΑΓΙΕΝΝΙΕΤΑΙ
Οι Kήποι του Ιονίου Χωριού που ξεκίνησαν να δημιουργούνται  
στις αρχές της δεκαετίας του ‘60 βρίσκονται σε μια γραφική 
θαλάσσια έκταση στο Βαρθολομαίο στην Ελλάδα. Η έκταση 
καλύπτει  περίπου 32 στρέμματα και βρίσκεται κατά μήκος της 
δυτικής ακτής της Πελοποννήσου, απέναντι από το νησί της 
Ζακύνθου.

Οι εγκαταστάσεις του Ιονίου  χωριού  ανήκουν στην Ελληνική 
Ορθόδοξη Αρχιεπισκοπή της Αμερικής η οποία διοργανώνει 
δραστηριότητες όλο το χρόνο για περισσότερους από 200 νέους 
για να μάθουν περισσότερα για την Ορθόδοξη πίστη τους, τον 
Ελληνικό πολιτισμό και να εμπλουτίσουν  την εκπαίδευσή τους 
στην προστασία του Περιβάλλοντος.

Τον Σεπτέμβριο του 2016 ολόκληρος ο κήπος καταστράφηκε 
από ανεμοστρόβιλο και η Ελληνική Ορθόδοξη Εκκλησία της 
Βόρειας Αμερικής ανέθεσε στον Κηποτέχνη και Σύμβουλο 
Πρασίνου,  Νίκο Θυμάκη,  (ο οποίος έχει δημιουργήσει 
και τους Θεματικούς Κήπους της Θεολογικής Σχολής 
Χάλκης του Ορθόδοξου Οικουμενικού Πατριαρχείου στην 
Κωνσταντινούπολη) ,  τον επανασχεδιασμό του κήπου, την 
επιλογή και ποιοτικό  έλεγχο των φυτών  καθώς και  την εποπτεία 
της κατασκευής.

Οι νέοι κήποι ολοκληρώθηκαν ένα χρόνο αργότερα και 
διαθέτουν 11.000 φυτά και πάνω από 900 μεγάλα δείγματα 
δένδρων. Από τα 200 διαφορετικά είδη φυτών τα 180 ανήκουν 
στο ελληνικό οικοσύστημα, είναι γηγενή. Τα υπόλοιπα είναι 
μεσογειακά και τροπικά φυτά, συμπεριλαμβανομένων των Cha-
maerops humilis και Phoenix theophrastii. «Το Ιόνιο Χωριό είναι 
το μόνο μέρος στην Ελλάδα που έχει και τα δύο αυτά είδη 
φοινικιάς», σχολίασε ο Νίκος Θυμάκης. Ένα άλλο ξεχωριστό 
χαρακτηριστικό αυτού του κήπου είναι τα τρία ευπαθή είδη 
φυτών που αναφέρονται στο The Red Data Book των Σπάνιων 
και Απειλούμενων Φυτών της Ελλάδας: ο Phoenix theophrastii, 
το Pancratium maritimum και Juniperus oxycedra.

Δύο επιπλέον μοναδικά  χαρακτηριστικά αυτού του κήπου 
είναι τα 70 αιωνόβια  ελαιόδεντρα και ένας κήπος με τα φυτά 
της Αγίας Γραφής. “Χρησιμοποιήσαμε το TerraCottem για 
να επιτύχουμε με εγγύηση την επιβίωση όλων αυτών των 
μοναδικών δειγμάτων που φυτεύτηκαν σε αμμώδη και ξηρά 
εδάφη. Επιτύχαμε ποσοστό επιτυχίας 100%, παρατηρήσαμε 
πολύ καλή και γρήγορη ανάπτυξη των φυτών και αυξημένη 
αντίσταση στην ξηρασία. Στις μέρες μας είναι όλο και πιο 
σημαντικό να υπάρχει μια υδατοδιαμορφωμένη προσέγγιση 
στα συστήματα φύτευσης για να αντέξουν στις ακανόνιστες 
κλιματικές συνθήκες “, κατέληξε ο Νίκος.

Ο ΜΟΝΑΔΙΚΟΣ
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